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Verflucht sei, wer das Recht der Fremden

beugt.
Ihre Hände, die Brände stiften, sollen

verdorren.
Ihre Füsse, die Rollstühle umwerfen,

sollen ins Verderben gehen.
Ihre Augen, die zusehen, sollen dunkel

werden.
Ihre Fäuste, die Fremde erschlagen,

sollen zerspringen.
Ihre Zungen, die Brände stiften, sollen

verdorren.

Verflucht sei, wer das Recht der Fremden

beugt.
Ihre Hände, die Brände stiften, sollen

verdorren.
Ihre Zungen, die Brände stiften, sollen

verdorren.

Verflucht sei, wer das Recht der Fremden

beugt.
Verflucht, fremd zu sein unter den

Menschen.
Verflucht, fremd zu sein in zukünftigen

und vergangenen Geschichten der
Menschen.

Verflucht, vertraut zu sein allein mit
ihresgleichen.

Verflucht, vertraut zu sein allein mit
ihren Taten.

Verflucht sei, wer das Recht der Fremden

beugt.
Verflucht von Frauen, Männern und

Kindern.
Verflucht von Fremden und Einheimischen,

ihren Müttern und Vätern.
Verflucht von Himmel und Erde,

Pflanzen und Tieren.

Verflucht von Tag und Nacht.
Verflucht von allen, die auf der Seite

des Lebens stehen wollen.

Ihre Zungen, die Brände stiften, sollen
verdorren:

Verflucht sei, wer in den Medien von
«Überfremdung» und «Asyltourismus»

spricht.

Dorothée Wilhelm

Verflucht sei, wer
das Recht der Fremden

beugt!

Verflucht sei, wer sagt: «Das Boot ist
voll!»

Ihre Hände, die Brände stiften, sollen
verdorren:

Verflucht sei, wer hier von der «3. Welt»
profitiert und ihren Menschen das
Lebensrecht verweigert.

Verflucht sei, wer mehrere hundert
Flüchtlinge auf engem Raum in
kleinen Ortschaften zusammensperrt.

Verflucht sei, wer diese selbstgemachten

Probleme «Asylantenproblem»
nennt.

Verflucht sei, wer Flüchtlinge in den
sicheren Tod oder ins Gefängnis
ausschafft.

Verflucht sei, wer seine Hand dazu
reicht.

Verflucht sei, wer das Recht der Fremden

beugt.
Ihre Hände, die Brände stiften, sollen

verdorren.
Ihre Zungen, die Brände stiften, sollen

verdorren.

So soll ihnen ihr eigener Leib zum
Fremden werden.
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